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F R Ü H L I N G S - A U S F L U G 
 

Einladung zu einer Führung durch Schloss Altenklingen 
Samstag, 28. Mai 2005, 13.45 Uhr 
(Beginn der Führung 14.00 Uhr) 

 

 
       

Um 1200 erbauten die Freiherren von Klingen über dem Kemmenbach bei Märstetten TG 
ihre Burg; nachdem von einer zweiten Linie des Geschlechtes ob Stein am Rhein die Burg 
Hohenklingen errichtet worden war, erhielt sie zur Unterscheidung den Namen Altenklin-
gen. Die auf Altenklingen ansässige Linie stellte sich ganz in den Dienst der Habsburger. 
Nachdem in der Schlacht bei Sempach viele Vertreter des Geschlechts gefallen waren, 
erlosch die Linie 1395, die Burg gelangte an Wilhelm von Enne. 1407 wurde sie erfolglos 
durch die Appenzeller belagert, 1419 an die Muntprat aus Konstanz verkauft, 1441 an die 
Freiherren von Breitenlandenberg und 1559 an die Brümsi von Herblingen. Diese verkauf-
ten Burg und Herrschaft 1585 für 25'500 Gulden dem St. Galler Leonhart Zollikofer, der 
aus Altenklingen ein Fideikommiss errichtete. 1586 liess er die Burg vom Architekten Mat-
häus Höbel aus Kempten durch das heutige Schloss ersetzen; die Anlage besteht aus 
zwei Staffelgiebelhäusern (mit je 3 Stockwerken) und der freistehenden Wiboradakapelle. 
Im 19. Jhdt. wurde die Anlage umgestaltet: im äusseren Erscheinungsbild die Brücke so-
wie die Umfassungsmauern gegen Süden und Westen; auch wurde der Verbindungsgang 
zwischen den beiden Schlössern geschlossen; bei der Innenausstattung konnte von Pfar-
rer Ruprecht Zollikofer sehr viel ursprüngliches Mobiliar ins Schloss zurückgeführt werden, 
sodass es jetzt viel Mobiliar und andere Gegenstände (wie Wappenscheiben) aus dem 16. 
Jhdt. beherbergt; einige Vertäferungen sowie Tische, Stühle und Betten stammen aus 
dem 19. Jhdt und machen die Gebäulichkeiten erst wohnlich. 

 
Wegen der zu erwartenden Verkehrsbehinderungen am Bahnhof Weinfelden (Feiern 150 
Jahre Thurtallinie) treffen wir uns nicht dort (wie ursprünglich geplant), sondern direkt beim 
Schloss. Teilnehmer, die mit dem Zug gekommen wären, verabreden Fahrgemeinschaften 
mit Teilnehmern, die im Auto anreisen. Alle allgemeldeten Teilnehmer erhalten Vorschläge 
zu diesen Fahrgemeinschaften ebenso wie Details zur Anfahrt in der Beilage. Nach der 
Besichtigung sind alle Teilnehmer zum "Hock" im nahen Restaurant Thurberg eingeladen. 

Es sind noch maximal 4 Plätze bei der Führung frei. Kurzentschlossene fragen bitte tele-
phonisch bei Wolf Seelentag (071 288 52 21) an, ob immer noch ein Platz frei ist. 

"S'hett, solang's hett !" 



KURS  "Familienforschung und Wappenkunde" 

bei der Klubschule Migros im Hauptbahnhof St.Gallen. Referent ist unser Präsident, Anton Rech-
steiner.  Jeweils Dienstags, 18.05 - 19.55 Uhr vom 14.06. - 05.07.2005. Kosten: 4x2 Lekt. / 155 Fr. 

Folgende Themen werden im Kurs besprochen: 
Eröffnung, Vorstellen, Erwartungen / Bürgerort, Familiennamenbuch, Personenregister  
Bewilligung, Datenschutz / Schriftkunde, Kalender, Kirchenbücher  
Heraldik, Wappenkunde, Bilder / Wappenbenützung, Wappenrecht, Stammtafel, Ahnentafel  
EDV-Programme, Internet / Genealogische Vereinigungen, Quellenliteratur 

Auskunft/Anmeldung: Klubschule Migros, St.G., Bahnhofplatz 2, 071 228 15 00, info.sg gmos.ch 
 

Erschliessung des Kulturarchivs Werdenberg 

Wer hat Zeit und Musse, an einigen Samstag-, allenfalls Donnerstagnachmittagen in einer kleinen 
Gruppe, zwei für die Geschichte des Kreises Werdenberg bedeutende familienkundliche Nachläs-
se zu erschliessen? Interessenten melden sich bitte bei 
Michael Berger, Unterbach 4, 9469 Haag / Berger-von-Salez bluewin.ch. 

Anmerkung Seelentag: Bei der Erschliessung familienkundlicher Quellen in der Region einen Beitrag zu 
leisten, gehört meiner Meinung nach zu den Aufgaben einer genealogischen Vereinigung. Da aber nicht "die 
Vereinigung" etwas anonym tun kann, sondern nur einzelne Mitglieder, möchte ich Ihnen diesen Aufruf von 
Michael Berger wirklich ans Herz legen - in erster Linie natürlich den Mitgliedern, die in der Region wohnen. 

 

Bücher zu verkaufen 

Unser Mitglied Heinrich Braun bietet folgende Bücher zum Verkauf an: 
o Familienbuch der Schweiz (komplett), Preis nach Absprache (Neupreis war 160 Fr.) 
o Hermann Grotefend: Taschenbuch der Zeitrechnung (10 Fr.) 
o Karl H. Lampe: Latein für den Sippenforscher (2 Bände, 15 Fr.) 
Alle Bücher in sehr gutem Zustand!                                            Die Bücher sollten abgeholt werden 
Ferner: Zürcher Familiennamen / Schweizer Einwanderer in den Kraichgau / Leseschlüssel zu un-

serer alten Schrift. 
Kontaktaufnahme bitte per Brief an: Heinrich Braun, Bleikenstrasse 32 a, 9630 Wattwil SG 

 

Potztuusig: Chozgschichte vo früehnne im Appezöll Innerhode Dialekt 
von Anton Josef (Tonisep) Wyss-Meier 

Einladung zur Buchvernissage am Sonntag, 22.5.2005 um 17.00 Uhr, im Kleinen Ratssaal, Rat-
haus, Appenzell. Unser Mitglied, Sepp Wyss, würde sich sehr freuen, auch ein paar Mitglieder un-
serer Gesellschaft bei dieser Gelegenheit begrüssen zu dürfen. 
Im Anschluss an die Buchvorstellung findet ein gemütlicher Apéro statt. 

 

Willi Moser: Am Rande der Geschichte 
Die Moser von Untereggen und die Keller von Niederwil (Gem. Oberbüren) in der Fürstabtei St.Gallen 

Auf knapp 300 Seiten legt unser Mitglied Willi Moser die Ergebnisse seiner langjährigen For-
schungsarbeit vor - in 7 Kapiteln: Motivation und Thematik / Geschichte / Genealogische Aufarbei-
tung / Die Gesellschaft zwischen dem späten Mittelalter und der Industrialisierung / Die direkten 
Vorfahren in St.Gallen / Neue Wurzeln / Allgemeine Hinweise mit Zeittafel und Stammtafeln. 

Wer sich mit den genannten Familien beschäftigt, sollte sich auf jeden Fall mit dem Autor in Ver-
bindung setzen (Adresse im Mitgliederverzeichnis). Aber auch jede(r) andere Forscher(in), die/der 
sich "nur" mit dem Gedanken beschäftigt, die eigene Familiengeschichte zu publizieren, sollte sich 
dieses schön bebilderte Werk in einer der "üblichen" Bibliotheken/Archive einmal ausleihen. 

 

"Gott behüte uns vor der Pest und den Appenzellern" 

Die Schlacht am Stoss an Ort und Stelle: Samstag, 21.5.05, 14 Uhr bei der Schlachtkapelle am Stoss. 
Weitere Informationen zur Sonderausstellung (30.4.-28.8.05): http://www.appenzeller-museum-stein.ch/ 


